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Acker Journal
Die Solawi Bodensee e. V. führte am
29. April gemeinsam mit dem Weltla-
den Friedrichshafen und der BUND
Ortsgruppe Friedrichshafen eine In-
forma�onsveranstaltung zum Thema
Starkregen und Dürre durch. Geplant
war zunächst die Schwammstadt in
den Fokus zu stellen, aber im Rahmen
der vorbereitenden Diskussionen
zeigte sich schnell, dass dies nicht
weit genug gehen würde.

Daher zeigte Prof. Dr. Hans-Curt
Flemming in seiner Keynote, in wel-
chen Bereichen wir als Privatperso-
nen, als Haus- und Grundstückeigen-
tümer, als gärtnerisch tä�ge Men-
schen, aber auch als Bürger eine Ge-
meinde dringenden Handlungsbedarf
haben. Unter der Überschri� Konzep-
te zum Umgang mit Starkregen und
Wassermangel beschrieb er die physi-
kalischen Grundlagen der klima�-
schen Entwicklung der letzten Jahre –
wärmere Meere führen zu mehr Was-
serdampf in derAtmosphäre, waswie-
derum zu stärkeren Niederschlägen
führen kann. Gleichzei�g führt die
stärkere Verdunstung in warmen Re-
gionen dort zu Trockenheit und Dürre.

Was bei Sturzfluten passieren kann,
musstenwir auch im Bodenseekreis in
den letzten Jahren erleben. Ebenso
haben wir in den letzten 20 Jahren
auch extrem trockene Phasen erlebt,
die sogar zur Entstehung einer Sand-
bank an der Rheinmündung führte.

Zu den Konzepten, wie lokal für die
extremeren We�erlagen vorgesorgt
werden kann, gehört das Konzept der
Schwammstadt: Regenwasser spei-
chern und nicht einfach ablaufen las-
sen. Intelligente Speichermöglichkei-
ten schaffen, in dem beispielsweise
gezielt Überschwemmungsbereiche
vorgesehen werden, die in trockene-
ren Zeiten eine andere Funk�on ha-
ben können, wie z. B. ein Sportplatz
oder ein Parkhaus. Zur Schwamm-
stadt gehört aber auch die umfangrei-
che und intelligente Begrünung von
Anlagen, Straßen und Plätzen. Die
Versiegelung von Flächen muss er-
heblich reduziert werden, um für das
Wasser Versickerungsmöglichkeiten
zu schaffen.

Städtebaulich ist das eine Herausfor-
derung für die Gemeinden, erfordert
es doch massives Umdenken bei den
meisten damit befassten Menschen –
angefangen bei den Ingenieuren und
Architekten über die Verantwortli-
chen in den Ämtern bis hin zu den Ge-
meinde- und Kreisräten, sowie den
Landes- und Bundestags-Abgeordne-
ten.

Der Klimawandel wird aber nicht nur
in den Städten entscheidend beein-
flusst, auch die Landwirtscha� und
der Gartenbau können einen ent-
scheidenden Anteil dazu beitragen.
Die Solawi hat in beeindruckender Art
undWeise gezeigt, dass es möglich ist
innerhalb von ca. 5 Jahren aus einem
ausgezehrten Maisfeld einen frucht-
baren humösen Acker zu machen.

In kleinen Gruppen wurde im Nach-
gang zum Impulsvortrag mit dem
BUND über konkrete Ak�onen in
Richtung Schwammstadt in Fried-

richshafen disku�ert, beim Weltladen
konnten die Teilnehmer sich über ein
Waldgarten-Projekt in Burundi infor-
mieren, bei Prof. Flemming wurde
über die Schwammstadt und den An-
satz der Stadt Reutlingen disku�ert,
während bei der Solawi aufgezeigt
wurde, was mit dem Einsatz von Maß-
nahmen der Permakultur undWasser-
management auf dem Acker möglich
wird.

Insgesamt eine spannende Veranstal-
tung, die leiderwegen des langenWo-
chenendes nur sehr wenig besucht
wurde.
Jürgen

Wasser - zu viel, zu wenig?
Konzepte zum Umgang mit Starkregen und Dürre

Impulsvortrag, Informa�onen und Diskussion im „Worldcafé“-Format
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Mitgliederversammlung 2023
Am 07.05.2023 trafen sich die Mit-
glieder der Solawi Bodensee zur dies-
jährigen Mietgliederversammlung im
Dorfgemeinscha�shaus in Raderach.
Dieses Jahr waren Vorstandswahlen
angesagt. Zwei unserer Vorstandsmit-
glieder ha�en ihren Rückzug vomAmt
angekündigt, Sylvia nach acht Jahren
intensiver Au�auarbeit und zeitneh-
mender Mitgliederbetreuung, Finanz-
arbeit und Lohnbuchhaltung und Fa-
bian, der sich sehr um unsere IT
gekümmert ha�e und das auch als
Delegierter des AK Ackerleben weiter
machen wird.

Sylvia als Moderatorin konnte gleich
neue Mitglieder begrüßen. Dieses
Jahr haben wir zu dieser frühen Zeit
im Anbaujahr schon 89 Mitglieder
(Anteile), so viele, wie noch nie.

Tobias hat einen Rückblick auf das
letzte erfolgreiche Jahr gegeben.
Dann wurden Satzung und Selbstver-
waltungsordnung, wie in der Rund-
mail zur Einladung angekündigt, ver-
abschiedet.

Die Gärtnerinnen berichteten von al-
lem, was gut gelaufen war und den
Schwierigkeiten bei der Bewäl�gung
der anstehenden Arbeiten. Insbeson-
dere hat das kalte und nasse Frühjahr
viele Arbeiten nicht zugelassen und
jetzt stauen sich die Aufgaben. Sie ha-
ben den Bereich des Kräuteranbaus
ganz in den Kräutergarten verlegt,
was für uns vier Ehrenamtliche eine
Herausforderung darstellt, die wir so
noch nicht ha�en. Bis jetzt war es ein-
fach schön, mit den Kräutern ein Zu-
brot zurAusgabe anzubieten, jetzt soll
es auch eine wirkliche Versorgung
sein. Dafür wünschen wir uns noch
ein paar helfende Hände.

Uta gab einen Überblick über die Bil-
dungsprojekte, insbesondere die neue
Zusammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Friedrichshafen, und die schon
geplanten thema�schen Ackercafés.

Außerdem machte sie noch einmal
auf die verschiedenen Koopera�ons-
partner aufmerksam, die bei uns unter
anderem Honig, Olivenöl, Äpfel und
Eier und Kaffee anbieten.

Kers�n referierte über unsere Förder-
mi�el und Spendenaufrufe. Insbeson-
dere haben wir dieses Jahr wieder
Geld von der Postcodelo�erie bekom-
men für die Elektrifizierung der Foli-
enhauslü�ung und einen eigenen
Bauwagen für die Gärtnerinnen.
Wenn der steht, ist der rote Bauwa-
gen Umkleidemöglichkeit für Mitglie-
der, Treffpunkt für kleine Gruppen
und Ackercafédomizil.

Bernhard berichtete von der Kassen-
prüfung, Helene und er hä�en alles
wohlgeordnet vorgefunden und
konnten keine Unregelmäßigkeiten
feststellen. Er beantragte die Entlas-
tung von Sylvia und Ann-Chris�n
beantragte dann auch die Entlastung
des Vorstandes, die mit 22 Ja-S�m-
men ohne Gegens�mmen oder Ent-
haltungen angenommen wurde.

Mit einem dicken Blumenstrauß, an-
erkennenden Worten und einem Bü-
chergutschein ist Sylvia danach von
Uta verabschiedet worden. Fabian be-
kam, in Absprache mit seiner Frau,
eine große Kiste mit von Uta selbstge-
zogenen Pflanzen für ihren Balkon.

Beide werden uns trotz Abschieds
vom Vorstand aber erhalten bleiben.
Darüber freuen wir uns sehr.
Vor dem spannendsten Teil, der Vor-
standswahl, gab es ein üppiges Ku-
chenbuffet und Getränke zur Stär-
kung. Im Hintergrund lief eine
Diaschau mit Fotos vom vergangenen
Jahr, die Fabian zusammengestellt
ha�e.

Wer stellt sich als Vorstand zurWahl?
Von den „alten“ Hasen waren Uta,
Kers�n und Tobias wieder dabei, neu
ließen sich Katrin Rank, Mitglied seit
2016 und schon mal im AK Finanzen
dabei, und Andrea Bachmann, Mit-
glied seit 2022 und erfahrene Perso-
nalerin und Vorständlerin, aufstellen.
In offener Wahl, geleitet durch Flori-
an, wurden alle fünf gewählt, Uta wie-
der 1.Vorstand, neu Tobias als 2. Vor-
stand, Kers�n wieder als Kassiererin,
Katrin als Schri�führerin und Andrea
als Beisitzerin.

Helene und Bernhard boten sich wie-
der als Kassenprüfende an und wur-
den ebenfalls gewählt. Weitere Anträ-
ge gab es nicht.

Die Arbeitskreise wurden vorgestellt,
AK Ackerleben durch Ann-Chris�n,
der AK Bau durch Tobias, der auch
gleich für das Feierabendackern Re-
klame machte, das mi�wochs unter
seiner und Evas Ägide von 16.00h bis
19.00h sta�findet, AK Finanzen und
Mitgliederverwaltung durch Kers�n
und der AK Öffentlichkeitsarbeit und
Fördermi�el durch Katja. Alle Arbeits-
kreise würden sich über interessierte
Mitglieder freuen, die Lust auf Mitar-
beit haben und denen Ackerarbeit
nicht so sehr liegt. Die Treffen werden
immer in der Ackermail angekündigt,
es genügt aber bei Interesse eine Mail
an unsere Mailadresse.

Die nächste Mietgliederversammlung
soll lieber um 15.00 Uhr beginnen.
ZumAbschluss habenwir „unser“ Lied
„Trommle mein Herz für den Frieden“
gesungen. Im Nachhinein gab es viel
Lob für die herzliche und entspannte
Atmosphäre.
Uta
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In den vergangenenAusgaben haben wir
an dieser Stelle Menschen der Solawi
porträ�ert, die innerhalb des Vereins
eine besondere Aufgabe übernommen
haben. Diese Serie möchten wir been-
den und euch zukün�ig Mitglieder vor-
stellen, die gerne erzählen möchten, wie
sie zur Solawi gekommen sind, warum
sie dabei sind, was sie an der Solawi toll
oder auch nicht so toll finden, wie sie die
Solawi mit ihren Talenten bereichern
können und vieles mehr. Diese Porträts
möchten wir euch im Interviews�l prä-
sen�eren und wir suchen noch Men-
schen, die uns etwas über sich erzählen
möchten. Meldet euch gerne unter fol-
gender Mail-Adresse: ak-kommunika�-
on@solawi-bodensee.de

Diese neue Serie sollte mit Andrea star-
ten. Da Andrea inzwischen in den Vor-
stand gewählt wurde, ist dies noch ein-
mal ein Porträt über ein Mitglied mit
besonderer Aufgabe. In der nächsten
Ausgabe folgt das Porträt von Katrin
und danach starten wir mit der neuen
Serie. Das Interview führte Karin.

Name: Andrea Bachmann

Mitglied seit wann: September 2022

Wodurch wurdest auf die Solawi auf-
merksam? Kanntest du das Prinzip
schon vorher?

Ich habe bei einem Herzdorfprojekt
mitgemacht, und die anderen Teilneh-
mer brachten super leckeres Solawi-
Gemüse mit. Deshalb habe ich mich in
Friedrichshafen danach erkundigt und
bin dann sofort Mitglied geworden.

Dein Bezug zum Gärtnern/zum Gemüse/
Eine kleine Begebenheit, die hängen
bleibt, die dich ausmacht:

Ich habe selbst einen Garten, auch
Kräuter und ein Gewächshaus. Als
meine Tochter noch klein war, habe
ich ihr bereits einen kleinen Kinder-
Garten eingerichtet. Heute betreibt
sie Permakultur.

Warum bist du bei der Solawi?

Weil das Gemüse unübertroffen gut
und lecker schmeckt, ich reinen Ge-
wissens reinbeißen kann und ich gern
das Prinzip der Solidarität und nicht
die Wirtscha� unterstützen möchte.

Was ist für dich das Beste daran?

Der gute Geschmack, einfache Vertei-
lung und die Gemeinscha�. Das ist
mein Beitrag zur Gesunderhaltung der
Erde und für mich.

Was wünschst du dir für die Zukun�
unserer Solawi, welche Ideen hast du
für ihre Weiterentwicklung?

Eine Pla�orm für Netzwerken und
Austausch. Dass auch Mitglieder Vor-
träge halten über ihre Erfahrung und
Talente. Dass ein bunter Blumen-
strauß an Treffen, Angeboten und ge-
gensei�gen Hilfen entsteht.

Was machst du sonst noch im Leben?
Was könnte für andere Mitglieder von
Interesse sein? Was könntest du in die
Gemeinscha� einbringen (bezahlt oder
auch unbezahlt)?

Also ich habe als Personalleiterin lan-
ge Jahre gearbeitet und kann mein ge-
samtes Wissen hieraus gerne der Ge-
meinscha� zur Verfügung stellen,
wenn bes�mmte Themen nachge-
fragt werden sollten.

Zudem bin ich ausgebildete Schmerz-
therapeu�n nach Liebscher & Bracht
und biete neben der Schmerztherapie
regelmäßig Angebote für Yoga und
Resilienz-Trainings in kleinen Gruppen
an.

Ackercafé-Termine
Datum: 23.06.2023
Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr
Thema:
Vortrag zur Schmerztherapie
nach Liebscher & Bracht
Ingrid und Andrea stellen die Me-
thode vor und geben Impulse, wie
Schmerzfreiheit erreicht werden
kann.

Datum: 30.06.2023
Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr
Thema:
Schreibworkshop
Schreib dich frei! Mit Karin,
Schreibcoach an der PH Weingar-
ten, lernt ihr, wie Schreiben dabei
helfen kann, Altes loszulassen,
Gegenwär�ges wahrzunehmen
und Neues zu entwickeln.

Datum: 07.07.2023
Uhrzeit 15 bis 17 Uhr
Thema:
Reparatur von Kleingeräten
Peter hil� beim Reparieren von
Kleingeräten und gibt Tipps.

Datum: 14.07.2023
Uhrzeit: 15 bis 17 Uhr
Thema:
Pflanzenbetonte Ernährung
Friederike referiert worin der ge-
sundheitliche Nutzen pflanzenbe-
tonter Ernährung besteht. Was
sollte ich alles essen, damit ich
keinen Mangel bekomme und wie
nachhal�g ist diese Ernährung?

Die Ackercafés finden bei schö-
nem We�er am roten Bauwagen
und bei schlechtem im Folienhaus
sta�.

Adresse:
Fichtenburgstraße 51
FN-Raderach

Porträt: Andrea
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Der Pflänzchen-Tausch im Mai fängt
eigentlich schon Ende Februar an!
Ju�a, Karin, Susanne und Uta sind be-
reits dabei Tomaten- und Chili zu
säen, Blumentöpfchen zu organisie-
ren, die Aussaat von Bohnen und Gur-
ken zu planen.

Über die nächsten Wochen geht es
weiter mit Umtopfen, Aussäen, Gie-
ßen, für genügend Licht sorgen und
die lieben Kleinen zu hegen und zu
pflegen. Schließlich sind Kisten und
Kästen mit Töpfchen gefüllt: Mangold
und Salat, Tomaten und Chili, Stan-
gen- und Buschbohnen, Ableger von
Urkresse und Erdbeeren und ein klei-
ner Walnussbaum.

Nun sind andere Krä�e gefragt: Wer-
ner räumt sein Auto leer, um Bier�sch
und -bänke einzuladen, Kisten vor-
sich�g zu stapeln und umfallsicher
alle Pflänzchen im Auto unterzubrin-
gen. Dazu die Beach-Flag und den
großen Koffer mit Flyern, Visitenkar-
ten und unseren Solawi-Ordner mit
den Ackerjournalen zu Stöbern.

Die Solawi Bodensee e. V. benö�gt einen Rasentraktor. Deine Spende hil� uns
bei der Verbesserung der Arbeitsabläufe und beim Au�au des Humus durch
Kompost aus den anfallenden Pflanzenresten unserer Ackerfläche und Grün-
schni�.

Wozu wird diese Technik benö�gt?
� Au�au von Humus durch Kompostherstellung
� Bodenpflege durch Gewinnung von Mulchmaterial
� Verbesserung des Bodens

Ziel ist es bis Ende August die Teilsumme von 3.000,00 EUR erreicht zu haben
und bis Ende Oktober die Gesamtsumme von 4.000,00 EUR.

Deine Spende erreicht uns hier:

TauscheWalnussbaum gegenMangoldpflänzchen
Pflänzchen-Tausch auf dem Schlemmermarkt

Am 6. Mai, 8:30 sind alle pünktlich auf
dem Schlemmermarkt und bauen die
Grüne Pracht auf. Es dauert nicht lan-
ge, da kommen Gärtnerinnen und Bal-
konbesitzer, Familien und Solawi-In-
teressierte, Großmü�er und
Touristen. Manche bringen eigene
Setzlinge mit und tauschen, andere
nehmen Pflanzen gegen eine kleine
Spende mit.

Während Katja fleißig für die Bürger-
karte und die Solawi Werbung macht,
führen Andrea und Karin Gespräche
über Pflanzen und Gemüseanbau.
Auch Wolfgang ist gekommen, um ei-
nige vom Team abzulösen und sich in
der Kunst des „Gurkenpflänzchen-oh-
ne-Topf-Einpackens“ zu üben.

Wir haben viel Spaß miteinander und
freuen uns, dass bis 12:30 schon fast
alle unsere Pflänzchen in neue Hände
gekommen sind und wir 200,40 € an
Spenden einnehmen konnten.
Karin

Kauf eines Rasentraktors mit Zubehör
Ein Projekt von Solawi Bodensee e. V.

h�ps://be�erplace.org/de/projects/123369-kauf-eines-rasentraktor-mit-div-zubehoer

https://www.betterplace.org/de/projects/123369-kauf-eines-rasentraktor-mit-div-zubehoer
https://www.betterplace.org/de/projects/123369-kauf-eines-rasentraktor-mit-div-zubehoer
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Impressum

An dieserAusgabe haben mitgewirkt:
Jürgen, Karin, Katja, Uta

Wenn Sie das Ackerjournal undweitere
Informa�onen von Solawi Bodensee
per E-Mail nicht mehr erhalten möch-
ten, schreiben Sie bi�e eine kurze
E-Mail an: mail@solwai-bodensee.de
Sie bekommen dann keine E-Mails
mehr von uns.

Solawi Bodensee e. V.
Vorstand: UtaWentzky, Tobias Steinle,
Kers�n Ganser, Andrea Bachmann,
Katrin Rank

UnserAcker:
Hof Gerhard Schoch,
Fichtenburgstr. 51
88048 Friedrichshafen-Raderach

Homepage:
www.solawi-bodensee.de

Solawi Bodensee e. V. ist Mitglied bei:
„Solidarische Landwirtscha� e. V.“
www. solidarische-landwirtscha�.org
„Wir und Jetzt“
www.wirundjetzt.org
„Bodenfruchtbarkeitsfonds“
www.bodenfruchtbarkeit.bio


